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Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 201 
„Bardohaus“ als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
gemäß § 13a BauGB
• Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
• Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit  
  gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
• Beschluss zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  
  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fulda hat in ihrer 
Sitzung am 07.09.2026 für den Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 
201 „Bardohaus“ die Aufstellung gemäß § 2 (1) BauGB beschlossen. 
Gleichzeitig wurde der Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (2) BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB gefasst. 
Der Plan wird im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 348/9, 348/18, 365/2 
und Teile aus den Flurstücken 348/10, 348/19, 365/4, 366/9 und 
366/10, alle in der Flur 6, Gemarkung Fulda.

Die Größe des Plangebiets beträgt ca. 0,47 ha. 

Die Abgrenzung des Plangebietes ist aus der Abbildung ersichtlich:

	
	
	
                     

Planungsanlass ist die verkehrliche und grundstücksbezogene Neu-
ordnung der Flächen im Bereich zwischen der Johannisstraße und 
der Frankfurter Straße rund um das „Bardohaus“. Die Neuordnung 
betrifft auch die Erschließung angrenzender Gewerbebetriebsgrund-
stücke, da die Erschließung noch heute über Grundstücke des Vorha-

benträgers führt. Auch soll es durch die Neuordnung der Kurvenlage 
im Bereich der Johannisstraße zu einer besseren Verkehrsführung 
kommen. 
Durch die Neuordnung wird eine verkehrliche Verbindung zwischen 
der Johannisstraße und der Frankfurter Straße geschaffen, deren Flä-
chen in das Eigentum der Stadt Fulda übertragen werden sollen. Des 
Weiteren werden für die beiden Nahversorgungsmärkte im Unterge-
schoss des Bardohauses zusätzliche Stellplätze geschaffen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt werden. Dieses 
ist möglich, da die Planung eine innerstädtische, bereits erschlossene 
und baulich vorgeprägte Fläche betrifft. Mit der Neuordnung der Er-
schließung, der Verbesserung der Verkehrssicherheit, der Sicherung 
der bestehenden Nahversorgung und der Vorbereitung einer geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung dient sie der Innenentwicklung. 

Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 4.729 m² und liegt damit 
deutlich unter der zulässigen Grundfläche von 20.000 m². Es besteht 
keine UVP-Pflicht, eine Natura-2000-Beeinträchtigung liegt nicht 
vor. Die Überplanung der bestehenden Ausgleichs- oder Pflanzfläche 
aus dem Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 117 „Gebiet zwischen 
Frankfurter Straße und Johannisstraße“ bleibt fachlich und vertrag-
lich zu kompensieren. 

Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB und einem Umwelt-
bericht gemäß § 2a BauGB kann abgesehen werden. Für den Bereich 
der überplanten Ausgleichsfläche sowie den Eingriff in ein nach §30 
BNatSchG i.V. m. § 25 HeNatG geschütztes Biotop wird ein geson-
derter Landschaftspflegerischer Begleitplan erstellt. Aus Gründen der 
Umweltvorsorge wird eine Abschätzung der Umweltfolgen vorge-
nommen und in einem Umweltsteckbrief dargestellt mit umweltbezo-
genen Angaben zu folgenden Themen:

• Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
• Geologie, Boden, Fläche sowie Wasser
• Luft, Klima sowie Ortsbild und Naherholung
• Schutzgebiete und -objekte
• Bevölkerung und menschliche Gesundheit
• Kultur- und Sachgüter
• Emissionen, Abfall und Abwasser
• Darstellungen des Landschaftsplans (2004), des Flächennutzungs- 
  plans (2014) und des Regionalplans Nordhessen (2009)

Die Offenlegung nach § 3 (2) BauGB findet statt in der Zeit vom

15.10.2026 bis 16.11.2026.

Während dieser Zeit werden der Entwurf des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes, der Vorhaben- und Erschließungsplan, die Begrün-
dung mit integriertem Umweltsteckbrief, der Landschaftspflegerische 
Begleitplan mit Erläuterungsbericht und das Faunistische Gutachten 
im Internet veröffentlicht, zusätzlich beim Magistrat der Stadt Fulda, 
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Tipps für Ehrenamtliche
Seminarangebote von Stadt und Landkreis Fulda
FULDA (jo). Die gemeinsame 
Plattform für ehrenamtliche 
Arbeit in Stadt und Land-
kreis Fulda bietet wieder 
eine Reihe von Seminaren 
an, die sich um die Themen 
Resilienz im Ehrenamt, Pro-
jekt-/Evententwicklung oder 
auch Vereinsarbeit für Ein-
steigerinnen und Einsteiger 
drehen. Mitmachen können 
alle über 16 Jahre, die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Am Mitwoch, 28. Oktober, 
von 18 bis 20 Uhr heißt die 
Überschrift des Seminars: Re-
silienz im Ehrenamt. Dieses 
Seminar zeigt wirkungsvolle 
Strategien im Umgang mit be-
lastenden Situationen im Eh-
renamt auf und gibt hilfreiche 
Tipps und Übungen mit an die 
Hand, um sich langfristig ge-
sund zu erhalten. Zu den Inhal-
ten zählen eine Selbstreflexion 
über belastende Erfahrungen 
im Ehrenamt, Strategien zur 
Stressbewältigung oder auch 
die Wichtigkeit der Abgren-
zung und Selbstfürsorge – 
gerade im Ehrenamt. Auch 
der Austausch mit anderen 
Ehrenamtlichen kommt nicht 
zu kurz. Weitere Infos & An-
meldung: https://www.fulda.
zmart-ivent.de/event/3657 

Am Dienstag, 3. Novem-
ber, steht von 18.30 bis 20.30 
Uhr  das Thema „Von der 
Idee zum Projekt – Projekte 
im Ehrenamt erfolgreich pla-
nen“ im Mittelpunkt. Dieses 
Seminar richtet sich an eh-
renamtlich Engagierte in Ver-
einen und bietet einfache und 
praktische Ansätze für das 
Projekt- und Eventmanage-
ment. Das Seminar vermittelt 
nicht nur grundlegende Infor-
mationen, sondern zeigt auch 
beispielhaft die praktische 
Anwendung von Projektma-
nagement-Tools. Es richtet 
sich besonders an Anfänger, 
die erste Schritte machen und 
Unsicherheiten in diesem The-
ma abbauen möchten. Weitere 
Infos und Anmeldung unter  

https://www.fulda.zmart-
ivent.de/event/3674

Ein Doppeltermin am 10. 
und 12. Dezember (jeweils 
von 18 bis 19.30 Uhr) rich-
tet sich als Webinar unter dem 
Titel „Verein für Anfänger“ 
insbesondere an Neulinge 
im  Ehrenamt.   Es geht u.a. 
um grundlegende Rechte und 
Pflichten von Vorstand und 
Mitgliederversammlung sowie 
um Basiswissen darüber, was 
eine Satzung regeln sollte und 
was sich hinter dem Begriff der 
Gemeinnützigkeit und der da-
mit verbundenen steuerlichen 
Behandlung eines Vereins 
verbirgt. Weiteres infos und 
Anmeldung unter   https://
www.fulda.zmart-ivent.de/
event/3659

Fuldas Industriegeschichte ist eng ver-
knüpft mit heimischem Handwerk, welches 
nicht selten den Weg zur industriellen 
Großproduktion fand. Das Textilgewerbe 
rund um die Firma Mehler, die Weberei 
Wahler, das Stanz- und Emaillierwerk 
Bellinger oder die Kerzenindustrie sind nur 
ein paar Beispiele hierfür. Eng verknüpft 
mit Fuldas Industriekultur sind die 1900 ge-
gründeten Gummiwerke (Foto), die mit der 
Reifenherstellung weit über Europa hinaus 
bekannt waren. Das große Werksgelände 
an der Künzeller Straße prägt bis heute 

den Blick auf Fulda, wenn Reisende mit 
der Bahn vorbeifahren.  Die Stadt Fulda er-
möglicht nun die Besichtigung des jüngst 
erworbenen Geländes. Die Städtische 
Volkshochschule bietet ab November acht 
Termine zur Fuldaer Industriekultur mit Be-
sichtigung des Werksgeländes an. Bei den 
Führungen durch den ehemaligen Stadt-
archivar und Kulturamtsleiter Dr. Thomas 
Heiler besteht die Möglichkeit, in diesen 
prägenden Teil Fuldaer Industriekultur 
einzutauchen. Anmeldungen und Termine 
unter www.vhsfulda.de / Foto: Stadt Fulda

Führungen der vhs über das Gummiwerke-Gelände 

Stadtschloss, Schlossstraße 1, Bürgerbüro, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme öffentlich ausgelegt und können zu folgenden Zeiten 
eingesehen werden:

Montag, Dienstag, Donnerstag  	 von 08:00–18:00 Uhr      
Mittwoch 	   		  von 08:00–12:00 Uhr
Freitag				    von 08:00–15:00 Uhr       
und Samstag 			   von 09:00–12:00 Uhr,

sofern nicht auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsüblicher 
Feiertag fällt.

Alle Unterlagen sind während der Veröffentlichungsfrist im Internet 
unter http://www.bauen-fulda-stadt.de einsehbar. Wir bitten, vor-
zugsweise diesen Weg der Einsichtnahme zu wählen. 

Ein entsprechender Verweis auf diese Seite erfolgt auch im Bauleit-
planungsportal des Landes Hessen unter https://bauleitplanung.
hessen.de/bebauungsplaene-in-hessen-a-z/d-f

Mit der Durchführung des Verfahrens wurde gemäß § 4 b BauGB das 
Planungsbüro Becker beauftragt. Stellungnahmen zu dem Bebau-
ungsplanentwurf können während der Veröffentlichungsfrist elektro-
nisch an arch.becker@gmx.de übermittelt werden bzw. schriftlich 
oder zur Niederschrift zu folgenden Servicezeiten beim Magistrat der 
Stadt Fulda – Amt für Stadtplanung und -entwicklung, Gebäude: Am 
Rosengarten 25 – vorgebracht werden:

Montag bis Donnerstag:   9:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 15:30 Uhr,
Freitag:		            9:00 – 13:00 Uhr.

Weitere Informationen zum Verfahrensablauf und den allgemeinen 
Zielen und Zwecken der Planung erhalten Sie vom beauftragten Pla-
nungsbüro Becker oder den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Amtes für Stadtplanung und -entwicklung. Um vorherige Termin-
vereinbarung bei dem zuständigen Sachbearbeiter unter der Telefon-
nummer 0661/102-1619 oder im Sekretariat unter 0661/102-1611 
wird gebeten.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan gemäß 
§ 3 (2) Satz 4 in Verbindung mit § 4a (5) BauGB unberücksichtigt 
bleiben können.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens werden personenbezogene 
Daten verarbeitet. Informationen zur Datenverarbeitung finden Sie 
unter: www.fulda.de/datenschutz

Fulda, 07.10.2026
Der Magistrat der Stadt Fulda

gez. Daniel Schreiner 
Stadtbaurat


